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Aus ll«8 ,Ma !wer Mochenökalt"
werden für den Monat Dezember wieder von sämmtlisien K Postämtern
Postexpeditionen und Postboten Bestellungen angenommen . Für hier
kann täglich bei uns selbst abonrnrt werden , und laden wir zu zahlreichen
Bestellungen sreundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwcr Wochenblatts ."

Amtliche Deksnntmachungen.

Calw.  Mn die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden auf den Ministeriell - Erlaß vom 9. d. M ..

betreffend den Gewerbebetrieb der Ausländer im Umherziehen , Amtsblatt des
K. Ministeriums des Innern Leite 337 besonders aufmerksam gemacht und
angewiesen . für genaue Kontroie des Gewerbebetriebs der „Slowacken"
oder „Nostlbinder " insbesondere in Bezug auf die Mitführung von Be¬
gleitern Sorge zu tragen.

Den 79 . Noo . 1881 . K. Oberamt.
» F l a x l a n d.

Politische Nachrichten

Deutsches Reich
Berlin.  29 . Nov . Nach der „Nationalzeitung " konferirte der

Kaiser mit Bismarck  über den Stand der Verhandlungen mit Rom
und über persönliche Angelegenheiten des Papstes . Es ständen hierüber
außerordentliche Eröffnungen zu erwarten . — Der „Nalionalzeitung " wird
mitgetheili . daß der Vikar Prinz R a d z i w i l l sich in Baden ausgshalten
habe und zum Erzbischof von Freiburg designirt sei. Er stehe ferner aus
der Breslauer Bischossliste und sei eventuell als Gesandter bei der Kurie
in Aussicht genommen . Die „ Nalionalzeitung " bemerkt , man werde mit
Nadziwill dieselben Erfahrungen machen wie mit Ledochowski . — Die
Regierung plant die Einführung  mehrerer neuen Zölle,  so eines
Zolles auf Schappgarn und einen Flachszoll.

Berlin,  29 . Nov . Die Budget - Kommission  erklärte sich
für Bewilligung des im Etat für Geldverpflegung der Ersatzrcservisten mit
243 .325 für Preußen . 12 .746 für Sachsen , 28 .336 für Württemberg mehr
angesctzten Beträge und beantragte , das Kriegsmtnisterium zu ersuchen, die
durch diese Verstärkung der Ersotzreservisten entstandenen Mehrkosten durch
Verlängerung der Nekrutenvacanzen zu decken. Ein Antrag Rickert' s , die Er-
svarnisse durch Verlängerung der Rckrutenvacanzen für den ganzen Mili-
täretat auf 800 .0( 0 Mark zu normiren , wurde mit 11 gegen 9 Stimmen
angenommen.

Frankreich
Paris , 28 Nov.  8 Uhr 35 Min . Abends . Von den bis jetzt hier

eingelaufenen Meldungen über Lis gestrigen Delegirtenwohlen znm
Senat  sind die meisten günstig für die Republikaner und mehrere iür
das Revistonkprojekt ; jedoch ist noch keine allgemeine Uedersicht möglich.
In dem Departement der unteren Seine und Sarthe haben die Gam-

>bettisten einen glänzenden Erfolg . — Die Beibehaltung Chanzps  i«
^ Petersburg und die Ernennung de Courcels  zum Botschafter in Perlin
l wird nunmehr als ganz zuverlässig angekündigt , ebenso die Ernennung des

Staatsraths Cakagnarp zum Kulturdireklor an Stelle Flourens . — G a m-
betta  sihnte die Einladung zum Bankett der Handlunosreisenden ab . —
Flaquel  wird am 4. Dezember vor den Metallarbeitern zu Lille eine
große politische Rede halten.

Poris,  29 Nov . Tue „Nöpubllque franyaise " beginnt heute i«
einem umfangreichen Leitartikel die Campagne für den neuen Revi¬
sion s plan,  wonach der Kongreß die Erweiterung des Wahlrechts für
den Senat und das Prinzip des Listenjkcutiwums für die Kamwerwahle«
in die Konstitution einschreiben solle. Das Wadlkollegium iür die nicht-
lebenslänglichen Senatoren  dürfe jedoch höchstens zwei- oder
dreitausend Wäbler umiafsen . — Der „Gaulois " kündigt an . daß v»u
heute ob Jules Simon als Chefredakteur  eintritk . Unter feineu
neuen Mitarbeitern befinden sich Denormandie und Krantz  und ihr
Programm ist die Bekämpfung der S e n a t s r e v i s i o n , Ge¬
wissens - und Unterrichksfreiheit und Einschreiten  gegen
den Klerus,  wenn er sich mit Politik  befaßt.

Türket.
Konstantinopel.  25 . Nov Rußland verlangt , daß die Kriegs¬

entschädigung mck 1 Proz verzinst und mit ein halb . P .oz amortistrt werde;
dis Türkei bietet den entsprechenden Theil der Einkünfte an , bezweifelt aber
dis Nothwendiqkeit . Zinsen zu bezahlen , und bietet alles als Amortisation.

Eingesandt.
Breitenberg,  27 . Nov . Die Frage , ob von unsrer Höhe aus die

Hochgebirge der Schweiz gesehen werden können , hatte den Einsender dieses
schon länger beschäftigt, ohne daß er zu einem sichern Resultat gelangt wäre.

Der heutige Tag aber sollte ihm volle und erwünschte Gewißheit
bringen.

/ Da wo die schwäbische Alb mit dem Oberhohenberg bei Rottweil für
j uns abschließt , öffnet sich rechts von genanntem Berg eine weite die Ans-
j sicht gegen Süden eröffnende Lücke, durch welche hindurch denn auch bei

einigermaßen günstiger Witterung die Kuppen des Hegau 's , Hohenstosfeln,
Hohenkrähen und Hohentwiel sichtbar sind.

! Durch eben diese Lücke hoffte Einsender immer die Aussicht auf die
> Schneebergc zu gewinnen.
! Am heutigen Tag ging ein ziemlich starker Föhn ; der Himmel über
! uns war bedeckt, der Horizont gegen die Schweiz hin dagegen vollständig klar.

Unter diesen günstigen Fernsichtsauspicien bestieg Einsender Nachmittags
den hiesigen Kirchenthurm und erblickte hier sofort durch die genannte Oeff-
nnng rechts vom Hohenberg mit unbewaffnetem Auge eine lange hell er¬
leuchtete Kette von Schneebergen in scharfen und deutlichen Umrissen ; ein
guter Feldstecher ließ auch die einzelnen Berge mit ihren bald zackigen bald
massigen Formen plastisch hervortreten . Einsender ist geneigt , diese Berg¬
kette für Vierwaldstätter Alpen und die am weitesten rechts gelegenen für
Berner Hochalpen anzusehen . Noch mehr aber erstaunte Einsender , als ihm
auch aus den wenigen und engen Einschnitten und Sätteln der einförmige«
Albkette gewaltige Hochgebirgsriesen entgegenblickten , so aus dem Sattel,

Feuilleton.

Die schöne Kathi.
Novelle von August Schräder.

(Foris -tzung.f
„Sie sind Korporal in kaiserlichen Diensten ? " fragte Ferenz . der durch

ein gleichgültiges Gespräch den Soldaten euszuforschen suchen wollte.
„Wie Sie sehen !" antwortete der Graf , der wie auf Kohlen stand.
„Ein schöner, aber ein gefährlicher Beruf !"
„Ich leugne es nicht, aber die Gefahr macht ihn zu dem . was er ist.

Nur im Kriege lebt der Soldat , im Frieden ist er ei: e todte Puppe . Jetzt
Hobe ich Ihnen gesagt , was ich bin , darf ich nun auch wissen —? "

„Wer ich bin ? Ich bin Advokat und heiße Ferenz ."
Der Soldat schien von dieser Antwort überrascht zu sein, er sah mit

großen Augen den Advokaten an.
„Ferenz ist Ihr Name ? " fragte er endlich.
„Ja ! Wundert Sie das ? "
„Stehen Sie mit Pest in Korrespondenz ? "
„Ja ."
„Und wer ist ihr Korrespondent , wenn ich fragen darf ?"
„Der Graf Janos Esthi , dessen Gut . das ich verwaltet habe , eine

«tunde von Semlin entfernt liegt ."
„Und Sie verwalten es aus dem Grunde nicht mehr, " fuhr sardonisch

! lächelno der Korporal fort , „weil man es confiscirt hat , um den jungen
Grasen für die Dienste zu strafen , die er der Revolution geleistet hat ? "

, Ganz recht,"
„Ihr letzter Brief , den Sie ihm nach Komorn sandten , enthielt eine

Beileidsbezeugung für den Grafen und die Aufforderung , sich nach Semlin
zu wenden , im Falle er gezwungen wäre , flüchtig zu werden ; den Brief
brachte ein Expresser ."

„Wein Gott, " fragte der erstaunte Advokat , „woher wissen Sie das Alles ? "
„Weil der Graf mein Freund war ."
„So können Sie mir auch wohl sagen , warum der Graf meiner Auf¬

forderung nicht nachkam. da ec doch meinen Ei -er , ihm zu dienen , kannte ?"
„Er lernte aus ihrem Briefe zwar nicht J ^re Person kennen , mein

Hexr . aber ihren ehrenwerlhen Charakter — und wenn er sich nicht an Sie
wendete , als der Kampf zu Ende war . so geschah es deßhalö , wert man ihn

j zwang , die Uniform eines Korporals vom zwanzigsten Infanterieregimente
> zu tragen "
! „Diese Sprache , dieser Anstand — l"
! „Gehört dem Korporal Janos Grasen Esthi ! "

„Welch ' rin fürchterliches Geschick,führt Sie in unsere Stadt ! Herr
Graf , die Urbectragung der Verwaltung Ihres bedeutenden Gutes gab
meiner Subsistenz den ersten Stützpunkt ."

„Sie wurden mir durch den jetzt verstorbenen vr . S . als einen za»-'
verlässigen , tüchtigen Sachwalter empfohlen . "

„Ich mußte mich dankbar bezeigen — erinnern Sie sich des Schluß-I satzis meines Briefes?"
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der zwischen Schafberg und Lochenstein sich befindet ; ein besonders mächtiger !Gebirgsstock , der nach Richtung und Form fast kein anderer sein kann , als-der Säntis , ragt rechts von dem Streichenerberg , etwa da , wo die Euachoberhalb Balingens die Albkette durchbricht, hervor.

Bis gegen Abend blieben die Berge sichtbar, jedoch von 3 Uhr an nichtmehr beleuchtet . Von einer Täuschung kann hier keine Rede sein ; Einsenderhatte überdieß bei seinen Beobachtungen einen weitern Zeugen beigezogen,der sämmtliche Wahrnehmungen bestätigen kann.. , l§s wäre nun jedenfalls interessant , wenn alle diejenigen , die von unsrerHöhe aus ähnliche Beobachtungen gemacht haben , ihre Stimme und ihreMittheilungen im „Calwer Wochenblatt " laut werden ließen . Durch einsolches Zeugenverhör ließe sich dann doch vielleicht mit einiger Sicherheitausmachen , welche Namen den von hier aus sichtbaren Gebirgsketten undGebirgsstöcken beizul egen sind. Llarrer I? ö kr.

Tages -Neurgkeiten.
Stuttgart,  25 . Noo . Wie vorsichtig man bei Annahme von ge¬siegelten Gelbrollen zu sein hat , beweist ein gestern auf der Polizeidirektionzur Anzeige gekommener Fall . Beim Oeffnen der Rolle fanden sich stattder gehofften 10 - Pk'g - ? tücke ( 10 - Mark - Rolle ) ein Stück einer eisernenStange in der Papierhülse vor . Es ist dies seit einigen Monaten derdritte Fall.

Baden.  23 Nov . Seit dem zuletzt abgegebenen Bulletin mochtenS . K H . nicht unerhebliche Fortschritte in der Genesung . Der Appetitwar ein recht zufriedenstellender und wurde die etwas reichlichere Kost stetsgut vertragen . Die zweite Hälfte der Nacht wird leider öfter durch dierheumatisch -neuralgischen Schmerzen im Unken Beine , welche sich auch zeit¬weise unter Tag einstell n , beunruhigt , doch können dieselben durch schmerz¬stillende Einreibungen immer dato beseitigt werden . Die Kräfte nehmenzwar langsam , aber stetig zu und konnten S . K Hoheit schon wiederholtemige Stunden des Nachmittags ,n einem in der Nähe des Krankenzimmersgelegenen Gemache aus dem Ruhebett zubringen Dr . Tsnner.
Berlin , 23 . Nov Der Kaiser  empfing Vormittags den Besuchdes Kronprinzen und des Prinzen Heinrich , nahm mehrere Vorträge ent¬gegen und ertheilke ei- ige Audienzen . Nachmittags unternahm der Kaisereine kurze Spazierfahrt . Gestern Nachmittag erstattete Bismarck beim KaiserBortrag . — Der Kronprinz  hakte Mittags von Eins bis Zwei eineUnterredung mit dem Reichskanzler,  welcher sich gleich darauf in denReichstag begab.

Berlin,  29 . Nov . Der Kaiser,  welchem die gestrige Ausfahrtgut brkommen ist , hatte eine sehr gute Nacht . Er nahm Vormittags diegewöhnlichen Vorträge entgegen und ertheilke mehrere Audienzen— Nach der Nat . - Ztg haben an dem am 24 ds . beim Reichskanzlerstattgehabten Diner folgende H :rren theilgenotnmen : Rechts vom Reichs¬kanzler saß Frhr . zu FranckenNein . links v- Bennigsen . Die Nachbarn derFürstin Bismarck war >-n d-r Präsident v. Levetzow und der zweite Vize¬präsident Äckermann. Außerdem waren anwesend die Minister o. Kameks,v. Bötticher , der Bottchafier Grat Hatzfeldt . die Abg . v. Eysoldt , v. Minni-gerode , v Schwarze , Holtzmann , Richter ( Meißen ) , Kochann . Dr . Stephani.Reichensperger ( Crefsld ) , Stälin ( Calw ) , ferner die Staatssekretäre Stephan,Scholz und v. Scheüing.
Hamburg,  29 Nov . Laut soeben eingehender Depesche von Ply¬mouth hat der Dampfer „L e s s i n g, " welcher Hamburg am 16 . Novemberverließ , Lizard mit gebrochenem Steuerruder paisirt . Von Plymouth istdem „ L-istng " ein Dampfer entgegengesandt , so daß der „Lessing " im Laufedes htUligen Tages in Plymouth zu erwarten ist. Von Plymouth wirdwindstilles Master gemeldet.
Wren,  2 b. Nov . Gestern ist dis große Glocke „Ferdinand " inin der A u g u st i n e r k i r ch e während des Abendläutens um 7 Uhr ausden Angeln gerathen und mit donnerähnlichem Gekrache von dem Gerüsteherabgestü -zk. Der Sturz war ein so erschütternder , daß die Stiege , sowiedie eisernen , sehr starken Zifferstangen der Thurmuhr durchbrochen wurden.Die Glocke, welche 57 Ztr . schwer ist . war 1854 in dem neu aufgebauten

Thurme der Augustinerklrche aufgezogen worden . Die Glocke wird gewöhn¬lich von dem Kirchendiener Weis und dem THSrmer Salzmann geläutet.Mitunter leisten auch Knaben Hilfe . Auch gestern erschienen S Knaben imGlockenthurme . Die 2 Männer und die Knaben standen in unmittelbarerNähe der Glocke und zogen an den Seilen , durch welche die Glocke inBewegung gesetzt wird . Gleich nach den ersten Schwingungen begann dieGlocke zu ächzen , löste sich plötzlich vom Helme los und blieb einige Se¬kunden am Querbalken des Thurmes hängen und stürzte , den Balken unddas Stiegenhaus durchbrechend , bis unterhalb der Thurmuhr hinab . Trotz¬dem dieser ganze Vorfall sich rasch abspielte , halten dennoch die im Glocksn-stuhle befindlichen Personen die Geistesgegenwart nicht verloren . 2 . Knabenund der Kirchendiener liefen die Treppe hinab und verbargen sich in denThurmfenstern unterhalb der Thurmuhr . Der Thürmer selbst , sowie derder Glocke am nächsten stehende Knabe verkrochen sich in die Mauernischen.Die Glocke sauste knapp an ihnen vorbei und bettete sich in den starkenEichenbalken des Stiegengeländers ein . Beschädigt wurde nur der KnabeLuchtenberg, welcher während der Flucht die Treppe hinunterfiel und einendoppelten Schienbeinbruch erlitt.
Petersburg.  27 . Nov Der Attentäter Nikolai Szankowsky hat,obwohl erst etwa 28 Jahre alt . bereits ein vieibewegtes Leben hinter sich.Einst ein vermögender polnischer Edelmann . war er in jüngster Zeit , nach¬dem er sein Vermögen vergeudet oder verspekulirt hatte , Inhaber des Buf¬fets des Theaters in Morschansk , im Gouvernement Tambow . Vordemführte derselbe ein höchst abenteuerliches Leben . Er war Freiwilliger ineinem russischen Regiments , Volontär in der Herzegowina , Kommissionär inverschiedenen Städten , unter anderen auch in Morschansk Ais er in größ¬ter Noth war , beschloß er . sich das Leben zu nehmen ; da lernte er denunter polizeilicher Aufsicht stehenden ( gleichfalls verhafteten ) Melnikow kennen,der ihm einredete . der Mord eines Andern sei praktischer und ktüger.Szankowsky gab diesen Einflüsterungen Folge , erhielt einen Revolver undreiste nach Petersburg , wo er die Absicht . wie schon bekannt , austüyrts.Sein Äeußeres trägt alle Spuren eines liederlichen , abenteuerlichen Men¬schen. . Armut und Krankheit haben ihm den Stempel physischer Verkommen¬heit aufgedrückt.

Calw.

Landwirthschastlicher Wezirksverern.
Am 1. Januar 1862 beginnt wieder ein neues Abonnement auf„das landwirthschaftliche Wochenblatt,"  und hat die K.Centralstelle für die Lcmdwirthschaft die Bezirksoereine angewiesen , diepro 1. Januar richtig gestellten Mitglieder - Verzeichnisse am 10 . Dez. andie Expedition des Blattes einzusenden . Dieser Termin wird von jetzt anmit besonderer Strenge eingehallcn werden , und werden deßhalb alle die¬jenigen , weiche in das Abonnement, , resp in den landwirthschaftlichenVerein einzutrelen wünschen, eingeladen , ihre Anmeldungen spätestensam 8 . Dez.  bei dem Vereinsficretär Horlacher schriftlich  einzu-reichcn. Meldungen nach diesem Termine können für den 1. Januar 1882unter keinen Umständen  mehr berücksichtigt werdenDesgleichen haben Austritts - Erklärungen  für das Jahr1882 nur dann Gültigkeit , wenn sie ebenfalls vor dem 8 . Dez . demSecretär angezeigt werden . Spätere  Abmeldungen können von derVerpflichtung zur Zahlung des Jahresbeitrags von 2 unter keinenUmständen befreien.

Die Herren Ortsvorsteher werden freundlichst ersucht, auch ihrerseitszur Richtigstellung des Mitglieder - Verzeichnisses dadurch deizutragen , daßetwaige Äenderungen in der Liste durch Todesfall , Wegzug  unddgl . bis zum 8. Dez dem Secretär angezeigt werden.Sämmtliche » Vereinsnutgliedecn wird mit Beginn des neuen Jahresals V e r e i n s g a b e die „Kurze praktische Anleitung zum Obstbau vonHeinrich Graf Aaelmann " zugestellt werden.Calw , 24 . Nov 188l . Der Vereinsvorstand:
F l a x l a n d.

E . Horlacher,  Secr.Der Soldat zog ein Taschenbuch aus der Brustkasche seiner Uniform,und holte einen erbrochenen Brief daraus hervor , den er entfaltete.„Ja . das ist mein Brief !" rief freudig der Advokat.„Sie sprechen da,in von einer Eröffnung , die Sie nur mündlich mir zumachen vermöchten, " sagte der Graf , die Augen aus das Papier geheftet ; „ichbin bereit , sie zu hören , doch soffen Sie sich kurz, weine Zeit ist gemessen."' „ Ich habe Ihnen ein Kapital von hunderttausend Gulden gerettet,das zur Empfangnahme bereit liegt ."
„Herr Ferenz, " ries Jauo ?, „was sagen Sie ?"„Die Wahrheit Ich ahnte nach der unglücklichen Schlacht den Ver¬lauf der Dinge , und da sich wir eine günstige Gelegenheit bot , veräußertei -d vor der ilonficcat 'on des Gutes die Aecker und Wiesen jenseits derSave , so wie alles Mobiliar , was zu demselben gehörte Der gerichtlichbestätigte Kauf , den ich als unbeschränkter Bevollmächtigter vollzogen , ge¬stattet k-inen Widerruf — Herr Graf , nehmen Sie Ihr gerettetes Ver¬mögen in Empfang ."
Schweigend umarmten sich die beiden Männer.
„Freund, " rief bewegt der Gras , „Sw haben mir einen Dienst er¬wiesen . der mich unendlich glücklich macht , einen Dienst , den ich Ihnen nievergelten kann l Als ersten Dank , zolle ich Ihnen mein unbedingtes Ver¬trauen . Man verfolgt die Gräfin Andrasy , meine Braut ."„Thekto , Ihre Braut ? Herr Graf , noch ist sie geborgen ."' „Wie . Sie kennen ihren Aufenthalt ? "
„Noch mehr , in diesem Augenblicke trifft sie die erste Vorbereitung zuihrer Rettung , darum ist sie abwesend . "

„Ich suchte sie in der Küche,"
„Sie ist auf meinem Zimmer , um meine Kleider anzulegen ."„Sie unterstützen meinen Plan — am Ufer der Save im Gartenliegt ein Kahn — "
Die taktmäßigen Schritte einer Patrouille ließen sich in der Straßevernehmen.
„Großer Gott l" rief Ferenz . „Gehen Sie an das Ufer , ich folgeim Augenblicke mit der Gräfin !"
„Edier Mann , der Himmel lohne Ihnen !"Der Soldat verließ eilig das Zimmer und stürzte in den Garten hi¬naus . Als Ferenz auf die Hausflur trat , hörte er , daß die Patrouille imNachbarhause Nachsuchung hielt . Wie ein Pfeil flog er die Treppe hinanund klopfte leise an die Thür seines Zimmers.
„Ich bin es , Ferenz !" flüsterte er dabei.Die Thür ward von Innen geöffnet , und die Gräfin , als Mann ge¬kleidet, erschien an der Schwelle . Das schöne Haar hatte sie unter einerMütze verborgen , welche Ferenz auf seinen Reisen zu tragen pflegte . Vor¬sichtig schloß er die Thür wieder . Thekla stand in der Milte des Zimmers.„Nehmen Sie meinen Mantel, " flüsterte er, „er hängt im Nebenzimmerdort , Sie werden seiner bedürfen . "

Die Gräfin eilte in das bezeichnete Zimmer , die Hast des Advokatenließ sie die größte Gefahr ahnen . Ferenz erschloß rasch einen Secrrlär,und hotte einen großen , schweren Geldbeutel daraus hervor.
(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche Drkanntmachungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.II . im Realster für einaetraaene Genoffensckaften.1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntma¬

chung erläßt.
Oberawtsbezirk,

für welchen das Handels
regiüer - esübrt wird.

K. Amtsgericht
Calw.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Genossenschaft;

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse

der Genossenschaft.

29 . Novbr.
1881.

5.

Prokuristen,

Liquidatoren;

Bemerkungen.
Metzgergenossenschaft Calw

(eingetragene Genoffenschaft)
mit dem Sitz in Calw.

Gegründet am 21 . Oktober 1881.

Gegenstand des Unternehmens:
Ein auf unbestimmte Zeit gegründeter Vereinzum Zweck der Erbauung und des Betriebs eines

Schlachthauses mit den dazu erforderlichen Ein¬
richtungen vermöge Gesellschafts - Vertrags vom21 ' Oktober i88l.

Die Mitglieder des Vorstandes sind:
Pfromm er.  Carl Christian , Vorsitzender,
Ziegler,  Adolf , Casster,

beide Metzgermeister in Calw.
Die von der Genossenschaft ausgehenden Be¬

kanntmachungen erfolgen unter der Firma derselben,
unterzeichnet von den beiden Vorstandsmitgliedern.

Die Bekanntmachungen erfolgen im CalwerWochenblatt.
Da « Verzeichniß der Genossenschafter kannjederzeit bei d m̂ Amtsgerichte einaeieben werden

Zur Beurkundung:
Deckinger,

stv. Amtsrichter.Revier Hirsau

Brenn - und Spalt¬
holz -Verkauf

A ) Samstag,
den 10 . Dezbr .,
Vormittags 9
Uhr , im Wald¬
horn in Hirsau
aus Allburger¬
berg . Olten-

bronnerberg und Lützenhardt . Ab-
theilung 2 — 15:

110 Rm . tannene Scheiter , 478 Nm.
dlo . Prügel und Anbruch und
10 Nm . fichtenes Spaltholz;

2) Montag,  den 12 . Dezbr,
Vormittags 9 Uhr.

im Kloster in Hirsau aus Lützsnhardt , jAb!h . 16 - 32:
8 Rm Laubholzanbruch . 120 Rm.

tannene Scheiter , 4,0 Rm . dto.
Prügel und Anbruch;

3) Dienstag,  den 13 . Dezbr .,
Vormittags 10 Uhr,

im Hirsch in Oberreichenbach aus We-ckenvardt und Birkenedene:
3 Rm . birk . Anbruch . 97 Rm.

tannene Scheiter . 135 Rm . dto.
Prügel und Anbruch.

Calw
Der Lang -, Kleinnutz - und

Brennholz Verkauf
vom 28 . November ist genehmigt.

Gemeinderatb.
Calw.

Oefell-Verkauf.
Nächsten
Samstag,  den 3 . Dezbr .,

Mittags 1 Uhr,
werden im Haberspeicher hinter dem
Rathbans mehrere gut erhaltene Oefen,
sür Holz- und Steinkohlenfeuerung,im Adstreich verkauft.

Stadtpflege.
Hayd -

Revier Hirsau.
Streureis - und

Best nreis Verkauf.
Samstag,  den 3 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr,
kommen im Hirsch in Altburg

90 Hausen Nadelreisig vom Staats-
watd Holzwasen und ein Loos
Bessnreisig vom Badwald

zum Verkauf.

über Beifuhr und Zerklei¬
nern desWaldwegmaterialsund über Anrücken von

Stammholz.
Montag,  den 5 . Dezember,

Vormittags 10 Uhr,
^ Chr . Jäger  in Hirsau ein

Akkord über Beisuhr und Kleinschlagen
von 550 Roßl . Kalksteine. 600 Roßl.
Kiesel- und andere Sandsteine für
lämmtliche Waldwege des Reviers,
und das Herausschleifen von 600 Fm.
Stammholz im Distrikt AltburgeibergundWeckenhardt vorgenommen.

K. Revieramt.

Breitenberg

Lang - und Klotzholr-
Vcrkauf.

Am Frei¬
tag,  den 2.
Dez. d. J ., Vor¬
mittags tOUHr,
werden aus den
Gemeindewalv-
ungen

381 Stämme , meist Forchen , mit
100 Fm lt . und lil . Classs,
137 Fm . IV . Claffe , . 11 Fm.
V. Classe ( Aurschußholz ) .

auf hiesigem Rathhause loosweise zum
Verkauf gebracht.

Abfuhr günstig.
Käufer sind eingeladen.
Den 26 . November 1881.

Gemeinderath.

Bauholzbeisuhr-
Akkord.

Unterzeichneter verakkordirt am
Freitag,  dm 2 . Dez . d. I .,

die Abfuhr von 8000 in Bauholz
(dürres Holz) nach Ostelsheim.

Zusammenkunft Mittags 11 Uhr
in der Wirkhschast zu Röthenbach.

Schultheiß Schwämmle.

MM Sonntag,  den 4. Dez .,
^  Nachmittags 3 Uhr,

Monatsversammlung
bei Kamerad Rau.

Zugleich Erinnerungsfeier  an
wozu freundlich

eingklasten wird

Privat -Anzeigen.

Auf bevorstehende Weihnachten
empfehle sehr billige

Citronen , süße Schnitze
und Zwetschgen, Aepsel
und Nüsse, frische Eier,
Zwiebel und Blumenkohl,

auch habe ich eine Parthie
Welschkorn mehl

zu Mastfutter  billigst abzugeben.
D . Herion.

Veteranen - Veeem
Ceinacü.

Nächsten Sonntag,  den 4. Dez .,
Nochmiltags 3 Uhr.

Monatsversammlung
im k ü h l e n B r u n n e n . Es wird
zugleich die Erinnerungsisier von der
Schlacht bei und

begangen.

kbotô lLschik-üribmeliell
um damit zu räumen,

ä 3 1V Pfg . pr. Stück.
Emil Georaii.

Edle Weinreben,
von den frühesten Sorten , empfiehlt

Gärtner Müller.

Freiburger - Aoose.
Niemand versäume , sich sofort

wieder ein oder mehrere dieser ebenso
soliden als preiswerthen und reichdotirten

Anl6k6ll8 -Lo086
anzuschaffen. Da jedes Loos ge¬
zogen wird und seinen Werth nie
verliert , eignen sich dieselben vor¬
züglich auch zu Festgeschenkcn.

Der kleinste Trtffer steigt auf
I 'r . 21. — in Gold , fernere Treffer:3 mal 45,222, — 2 mul 32,222,5 mal 25,222, — 11 mal 22,222,17 mal 15,222 Laues in 2vlä sie.

Sv lange Vorrath versenden diese
Loose ä 19 . 50 per Stück 510
Stück ^ 190 . —) gegen Mnsend-
ung des Betrages oder unter Post¬
vorschuß

6. Helmr, ÜLsei, (Solnveis.)
An - r- Verkauf sämmtlicher An-
kehenskoofe. Prospekte gratis.

Vorsckkl ag
lleg Oürger - Vereins

zur

Gemeinderathswahl
am 3. Dezember I88L.

Leonhardt , Friedr ., Gemeinderath,
Bozenhardt,  Carl , d. Aelt ., Ge¬

meinderath,
Georgii , Emil , Kaufmann,
Pfrommer,  Christian . Metzger.

Einladung.
Zur Besprechung und Feststellung

eines Wahlvorschlags für die be¬
vorstehende Gemeinderathswahl
findet heute Donnerstag  Abend
8 Uhr eine Versammlung bei Thu-
dium  statt , wozu die Wähler freund¬
lich eingeladen werden.

Mebrere Wähler.
Alle Sorten

Ll ' M - IiMPM
in größter Auswahl , sowie
Minder und Milchgläsereinzeln oder dutzendweise , em¬

pfiehlt zu äußerst billigen Preisen
I . Bertschinger.

IVö. Selbstverständlich werden
Abänderungen und Reparaturen be¬sorgt

Zu

Weihnachts-
Geschenken

empfehle ich eine große Auswahl
Shäwtchen , Darben , Tücher, Schleifen,

Schleier , Stickereien,
sowie meine sämmtlichen Putzartikelbestens

Pauline Heldmaier.

VÄ " Trunkflicht,
höchsten Stadium , beseitigt sicher mit,
auch ohne Vorwissen , unter Garantie
der Erfinder , d. M . u . Spezialist f.
Trunksuchtleidends Th . Konetzky,
Berlin,  Bernauerstr . 8t . Atteste,
deren Richtigkeit vonKöniglichen Amts¬
gerichten und Schulzen - Aemtern be¬
stätigt , gratis . Nachahmer beachte
man nicht , da solche nur Schwindeltreiben.
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Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Kinder - und Jugendschristcn , Mderbüchern,
Gebet - und Andachtsbüchern , Clssstkrrn etc. etc.

Alle in dm öffentlichen Blättern angekündigten Bücher sind bei mir
vorräthig oder durch mich zu den gleichen Preisen zu beziehen.

Hiulil Buchhandlung.
Augkcicki empfehle ick, mich zum Abonnement auf stie Gartenlaube,

Dakeim, 3kkvstr. Zeitung unä lüunntkiäie fonflige Zeitungen unä Zeitschriften.

DLK " Dvr Vyrksul IrvKiunI
ÜVI» s . VvLvinIZv», » utL sllrruSLt

^ ILNL 6 VttMV.

Im Laden im Gasthaus ) Engel.
Günftigfte Gelegenheit!
Neeller Ausverkauf
vou6e8eIivi8t6rI .6vi80iiuu88tuttMrt.
Vollkommene große Oakbstanekkkcmäcn, nichts aus der Breite ge¬

nommen. Mk. 1. r̂ O. bis Mk. 2. 20.,
Große Zeugkerfchürzen, schwere Waare . von 55 Pfg . an.
Eine große Parthie Lorsett« von Mk 1. bis zu den feinsten.
Nein wollene roths und graue festonirke Kaacllröche Mk. 4.
Rein leinene Tifekäeckrcn von Mk. 2. 50.
Kommoäeücchen in rerncr Wolle von Mk. 1. 30.
Leinene Kanätücher, Meter lang . 20. 30. 40 und 50 Pfg.
Äroße tüikifchrothe Taschentücher 30 Pfg
Kinäertaschentücher, 8 Pfg . leinene 20 Pfg.
Vollkommene schwere weiße Atukktuchkemäen für Frauen Mk. 1. 70 .

für Herren Mk t . 80.
Feine weiße Herrenkemäen, leinene Brust , 3, 4 und 5 Mk
Damcnßemäen mit Stickerei Mk. 2. 50. bis Mk. 3., feine Zucht-

Hausarbeit.
Vollkommen gestrickte Frauenröcke zu Mk 1. 80., für Kinder von

50 P ' g. an.
Große Lakbftancllkofen für Frauen Mk. 1. 40 . , weiße von

Shilling mir Stickerei von Mk. 1. 20. an.
Eine große Parthie Abenätücker sehr billig
Damen-Fikzröche von Mk. 2 , 3., 4 und 5 Mk., für Kinder von

Mk 1 an.
2 Ellen lange Tischtücher, weiße , zu Mk. 1. 50. , in reinem

Leinen Mk. 2. 50.
servierten, brillante Waare , l/z Dutzend Mk. 2. 50.
Uaterkeiöchea von Mk >. an bis Mk. 3
Vorkangstoffe von 17 Pta . an bis zu den feinsten.
Knabeakcmäea von 80 Pfg . an bis zu Mk. 1. 50.
Gestrichte Kiaäerröckckeavon 40 Pfg . an.
Vollkommen große Lettüberwürse von Mk. 2. 50. an.
Lerrcn- Tacheaez von 40 Pig . an, rein seidene von Mk 2. 50. an.
Eine Parthie Woll -Wasrell, 2 Ellen breit, -
nur 90 Pfg. Eine Parthie farbige Frauen . L
NN - L> erLenhern - Ltt von schwerem sranzösi-
schein Flanell2 Mark 20 Psg. Guter Bann»
wollsianell nur 30 Psg., der allerbeste 36 Psg

KWMvLktz « LtzMkss,
a » 8 8tut »K!»int.

Rein wollene Flanelle,
2 Ellen breit . Mark 1 . 2V Pfg.
Frisch angekommen:

Eine große Parthie Filz'röcke von 2 Mk- an.
Wollene Herrensocken von 45 Psg. an._

Zr<i VnkrriiS
«Ivi» T. VeLvmkvi , »iu «i a »uvrt

i»ur 6

L S

3

rr-

171 « Mark Mcggeld
siao gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat . Zu erfragen rm
Compt. d. Bl.

S 'aaLmanns

Hausmittel

8 cklvarzwäkl1er Awerg^Verein
äe 8 Vereins für vllterkänckisclre Naturllunäe.

Versammlung am Sonntag , den 4 . Dezbr ., Nachmittags
2Va Uhr , im Gasthof z Waldhorn in Calw

Tagesordnung:
1) Vortrag des Herrn Professor vr . Eimer von Tübingen, über : „Die

Gesetzmäßigkeit in der Zeichnung der Vögel ."
2) Vortrag des Herrn vr . Wurm  von Teinach, über : „Das Vor¬

kommen des Birkhahns im Schwarzwal  d."
3) Vortrog des Herrn Oberförster Hepp  von Hirsau , über : „Der

Würzbach - r Torfstich und seine Vegetation ."
4) Weitere Mittheilungen  über Gegenstände aus den Gebietender Naturkunde.

Die Mitglieder des Haupt- und Zweig-Vereins , sowie alle Freunde
der Sacke werden zu recht zahlreichem Besuch bienrik eingeladen.

Nächsten Samstag,  den 3. Dezember, hülle ich

wozu sreundlichst einlade.
MchelsuM

Moros z. Rappen.

MchelsuM
nächsten Samstag und Sonntag,  den
Haus Waldeck , wozu höflichst einladet

krosse koläevs LksäLiUe
?kSU88Sn 1844.

Lüd Vsräisvst -LleäLilke
Vül'ttsmdoi'g.

Lroves -Llsäaille
bonllon >642.

3. und 4 Dezember, im Gast-

Vrr !I»iszK6 »"
Skalioa Ternoch

Orosso silberne LleäsMe
vseis ISSS.

kortsedritts -lleäs .Me
Mse IS73.

Lronvs -1Ieäs.iIIe
Näaobsii >85».

!
verspinnt >rie bisbor klnolis , Hank unä 4brver » im 1,obn . Das 6srn
rvirä innerkslb 4 4Vneben in »nerkimnt V2r2Ü§ÜL̂ Ltsr ab-
Keliekert , oster auek nnt ' VVunsok svbnellstens I.oiurvr>ncl verar¬
beitet . kreise billigst.

Mberes stie ^ ssonten : ? LuNns 3tot2 in Oalrv,  ä 'osts. Nal ! in
dloudulaob,  Us .rt . Laisr , OVirtb in 2avel stein  unst ^ochg.
Lsisvch, ölsttmaeber in 4̂ i t ii e n ^ s t e t t.

Mein schön assortirtes Lager in

Wachstüchern,
sowie in

Ledertuch
und Gummi Untcrlagstoff

erlaube mir hiemit in empfehlende Er¬
innerung zu bringen.

Ernst Schall.
Calw

Feines Schnitzbrod, Zucker¬
backwerk, Sprengerlen,
Stampsmelis, Citronat,
Pommeranzenschalen,Ge¬
würze, Mandeln, Feigen,
Zibeben, Citronen, Haftl-
nußkerne, Chocolade, Ca-
caopulver

empfiehlt
Carl Sckramm 's Wtw.

Junge geichlachteie

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Froh n müller,  Bäcker.

- --7?G -7- V -S ^ Ä-
^ Calw.  »
^4 Am Sonntag , den 4 Dezbr.,
V Morgens 8 Uhr. O>

^ kathol . Gottesdienst . I
- « «-: » - G

Guten

Branntwein,
das Liter 60 Pfa . , hauptsächlich zn
Liqueur, empfiehlt

Bäcker Müller 's Wtw.

7 Stück diesjährige groß-

italienische Hühner
und 1 Hahn

verkauft
D Herr an

find von jetzt
zu haben bei

ÄAttf-

Nächsten Samstag.  den 3. Dez.,
verkauft reine

an über die Feiertage!
!

D . Herion . !

Bei mir ist immerwährend

Kuhsteisch
zu haben, das Pfund zu 40 Pfg.

Metzger Frohnmaier.

Joh Ne nt schler.  Bäcker,
untere Brücke

Liebenzell.
- Einen l /̂zspännigelk

Leiterwagen
hat zu verkaufen

Christian G roß.
Druck und Verlag der A. O clfchlägersetzen Buchdiuckerei. Ncdigirt von Paul Udo! ff,  8atw.
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